
Opera  ve Planung

In der opera  ven Planung des Netzbetreibers 

ermöglicht jede Form der Zustandsbewer-

tung eine Objek  vierung von Entscheidungen, 

selbst wenn zunächst nur wenige Zustandspa-

rameter vorhanden sind. Eine Verfeinerung 

durch das Anreichern der Daten insbesondere 

durch geographisch beeinfl usste Informa  o-

nen und Daten aus der Begehung ist sinnvoll 

und jederzeit möglich. Spätestens hier wird 

deutlich, dass das Asset-Management be-

reichsübergreifend integriert und der Lebens-

zyklus jedes Betriebsmi  els ganzheitlich be-

trachtet werden muss. 

 Einordung in die Unternehmensplanung 

Die Zustandsbewertung von Betriebsmi  eln 

soll die unternehmerische Weiterentwicklung 

der Netze und Anlagen sowohl in der strategi-

schen als auch in der opera  ven Planung un-

terstützen. In einem Graubereich zwischen den 

beiden Ansätzen fi nden häufi g regulatorische 

Betrachtungen sta  .  

 Bewertungsschema 

Das Bewertungsschema defi niert auf Basis der 

vorhandenen Betriebsmi  eldaten den Zustand 

bzw. die Bedeutung einer Betriebsmi  elart. 

Betriebsmi  elarten sind insbesondere Leitun-

gen und Kabel sowie Anlagen der Versorgung. 

Während die G 402/G 403 und die W 402/W 

403 prak  kable Informa  onen für den Netz-

betreiber bereitstellen, besteht insbesondere 

im Strom- und Fernwärmebereich ein hohes 

Interesse an einem Informa  onsaustausch. 

Dort ist die Festlegung der Bewertung der vor-

handenen Zustandskriterien und die Gewich-

tung der Zustandskriterien zumeist mit einem 

erheblichen Aufwand verbunden.   

D
ie einschlägigen Regelwerke bieten  ei-

nige Berechnungsbeispiele für die Zu-

standsbewertung von  Betriebsmi  eln. 

Je nach Datenlage können die Netzbetreiber 

damit unternehmensspezifi sche Bewertungen 

durchführen, die aber mit denen anderer Un-

ternehmen nur schwer vergleichbar sind. Ziel 

des Arbeitskreises Bewertung ist 

der Austausch und die Diskus-

sion über die derzeit benutzten  

Algorithmen. 
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Nutzen für die Anwender

Strategische und opera  ve Planung sollen im 

Unternehmenskontext mit Hilfe einer mög-

lichst schni  stellenlosen So  ware unterstützt 

werden. Besonders im Bereich der Zustands-

überwachung, d.h. der Zustandserfassung und 

Begehung, können die erfassten Daten direkt 

der strategischen Planung zur Verfügung ge-

stellt werden.  Mit den Lovion-Modulen im Be-

reich  Netzmanagement werden alle zustands-

beschreibenden Daten, die notwendigen 

kaufmännischen Daten sowie die Zielnetzpa-

rameter gebündelt und integriert den Anwen-

dern präsen  ert.      
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Bild: Zyklus der Betriebsmi  eldaten


